
Die Rorıtzer als Dombaumeister Regensburg
VO  -

Franz Dietheuer

„Die mittelalterlichen eister siınd Handwerker, WIr wiıissen VO'  3 den großen
Meiıstern 1Ur wenıge Lebensdaten, oft a LLUL5r den Namen“ Zu dem bekann-
ten Brief Conrad Roritzers VO:  3 1446 fanden SiC!  h 1mM Stadtarchiv Nördlingen wel
weıtere Briefe VO'  3 ıhm AUS den Jahren 1461 un! 1465 auf die mich freundlicher-
welse Herr Stadtarchivar Dr Wulz aufmerksam gemacht hat Im Stadtarchiv Eger
fand S1C.  h 1n den Akten der Stadtkıiırche St Nıkolaus eın Briet VO')  - 1472 Be1 den
letztgenannten dreı Briefen hat S1IC.  h das Papiersiegel erhalten, das das eıster-
zeichen zeigt MIit beigesetzten Initialen.

Dıie Suche nach Großmeisterzeichen Bauten 1n Raın Lech, 1n Ingolstadt
Liebfrauenmünster un: Neuen Schlofß daselbst, 1n Eichstätt Mortua-

rıum, Domkreuzgang un Domkapitelscher Sakriste1, 1n Gnadenberg der Bır-
gittenklosterruine, der Stadtpfarrkirche 1n Kelheim, 1n Amberg-St. Martın, 1n
Nabburg un Chammünster, 1ın Straubing-St. Jakob, in Bogenberg (Wallfahrts-
kirche), 1n Prag beim wiederaufgebauten königlichen Schloßß, das nach der Zer-
storung 1n den Hussitenkriegen ab 1484 wiederaufgebaut wurde, hatte beacht-
lichen Erfolg für die Roritzerforschung.

Der Rorıtzer Dombau Regensburg 1St Wenzla Rovıtzer. Der orname
Wenzla War 1mM damaliıgen Regensburg üblich®, AaUS dieser Schreibung annn
keine Nationalıtät herausgelesen werden. Vor aller urkundlichen Erwähnung War

Wenzla Roritzer als Parlıer seinem Vorgäanger, dem Dombaumeıister Liebhart
Mynner, tätıg. Protessor Heınz Rosemann Aaus Göttingen hat auf dem Jahrestreffen
der Deutschen Kunstgeschichtler 1n Regensburg 1m Sommer 1962 MI1t überzeugen-
den Gründen den Einturmplan des Regensburger Domschatzes 1Ns Jahrzehnt
des 15. Jahrhunderts ZESETIZTL. Dieser genlale Einturmplan STAaAMMT AUS der and
Wenzel Roritzers, 1St 4,25 hoch, Aaus verschieden breiten Pergamenten iNeN-

geflochten und getuscht. Der Turm ware bei seiner Ausführung eLIwa 147 hoch
geworden. Wıe INan Nordturm sehen kann, besondere Eckverstärkungen
angebracht worden sind, WAar ine zeitlang die Ausführung des Einturmplans
gedacht, jedoch hätte da üdturm wieder bis aufs Geschoß abgebrochen
werden mussen, w as INa  - nicht gestattelL hat. Während der Zweiturmplan des Dom-

Booz, Paul, Der Baumeister der Gotik. München-Berlın 1956
Verhandlungen des Hiıstorischen ereıins für Oberpfalz un! Regensburg) 101

) 167, Abbildung VOTLT 169
101, 168—170, Siegelabbildung nach 168

Demnächst 1St Veröffentlichung geplant 1n der „Genealogischen Zeitschritt“.
115 (1975) 54, 1421 für Wenzla Weltenburger, auch ebda

111



baumeisters Heinrich Zehentner 1380 VO großen Peter Parler Aaus Prag abge-
omMmmen wurde das bedeutet dessen Wappen 1mM Schild Westsockel un:
ıne rechteckige Vorhalle nach altem Herkommen vorsah, rachte der LNEUC Plan
Wenzel Roritzers ıne Dreiecksvorhalle 1n Vorschlag. Der Pergamentplan 1St iın
1en erhalten, getuscht miıt Feder, 1345 hoch un: 548 breit. Diese Lösung
wurde 1mM 2.73 Jahrzehnt des ‚ Jahrhunderts ausgeführt

Die Rovrıtzer SLAMMeEN ehesten VO' Oberrhein, un nıcht AUS Böhmen. Im
un: Jahrhundert haben führende Steinmetzbaumeister un: Künstler N

Vogelnamen als Eigennamen ANSCHOMMCN, e Hans Weidıitz in Freiburg, Hans
Stiglıtz 1n Miltenberg un!: Wenzel Roritzer ebenso. Der Name Rarıtzer oder Ro-
riıtzer 1St VO  3 der Zwergrohrdommel9auch Rohrreißer geENANNT. Wıssen-
schafrtlich heißt dieser Vogel Ixobrychus minutus minutus, 1ISt hähergro(ßß, eın Zug-
vogel, der VO  3 Aprıl bis September bei u11 st, SiC  h 1m Röhricht VO Weihern un:
Seen aufhält, aber cselber keın Schwimmvogel 1St. Hugo raf VO'  3 Walderdortt?
un der lawıst Protessor Liewehr ın Prag® haben SCn der Endung „ıtzer“

die Herkuntt A2US eiınem Ort 1n Ostdeutschland gedacht. In der Gegend VO

Regensburg 1St die Famiılıie nıcht beheimatet. Protessor Vıktor Kotrba 1n Prag hat
1963 Auszüge AauSs dem Stadtarchiv Kolın veröffentlicht, der Name Roryc 1mM

Jahrhundert vorkommt. Leider hat keıin Sıegel beigebracht ®. Der Name
Roryc 1St 1mM Tschechischen eın Lehnwort AUS dem Deutschen, hat aber Bedeutungs-
wandel durchgemacht. Der Rohrreißer 1St 1M Deutschen eın Zugvogel, der sich 1mM
Röhricht aufhält, 1mM Tschechischen aber 1St AUS diesem Wort der Mauersegler g-
worden. Matthäus Roritzer wiırd entscheidend mithelfen be1 der riıchtigen Ausdeu-
Lung un Erklärung des Namens Roritzer. och davon spater.

Wenzla Rorıtzer trıtt urkundlich erstmalıg auf 1mM Zinsbuch des Klosters ber-
munster AUS den Jahren 141-Wenn das Büchlein diese zeitliche Spanne
taßt, 1st noch lange nıcht auch DESART, dafß Wenzla Rorıitzer schon aAb 1411 vorkom-
inen mu{ Tatsächlich wiırd TE 1415 erwähnt. Ebenso 1416 bei der Wiederher-
stellung der Burg Ehrenftels bei Beratzhausen, die be1 der Belagerung 1416 durch
die Regensburger erheblichen Schaden S  IN} hatte un nach Beendigung der
Feindseligkeiten durch die Regensburger wiederhergestellt werden mußste, wotfür
eıister Wenzel Roritzer außer einer Löhnung VO  3 Pfennigen noch ıne
Ehrung VO  3 rheinisch erhielt 1

Das Steinmetzzeichen Wenzel Roritzers tindet sich dritten Geschoß des Süd-
auf allen Seiten !!. Wenn die Quader 1mM Innern des noch nıcht gewölbten

Turmes aufgezogen wurden, konnten Dombaumeister Andreas Engl leicht bıs
1436 dıie beiden Geschofße gewölbt werden un!: die Glocken AaUus dem Eselsturm „1N
den urm  C un! seın zweıtes Geschofß verbracht werden. Es kann sıch hier

Bibliothek der Akademie der Bildenden Künste, VWıen, Nr. 16, 871
Hugo raft VO  3 Walderdorff, Regensburg in seiner Vergangenheit und Gegenwart.

Regensburg 130
Kletzl, Otto: Rorıitzer, 1N : U. Thieme F. Becker, Allgemeines Lexikon der bilden-

den Künste, 28, 591 ${
Kotrba, Viktor, Eın Beıtrag Zur Geschichte eıiner Meisterfamilie der Spätgotik. In

Umen:1, November 1963 65— 68 (tschechisch, MIt deutschem Resumee 69)
1 9 2372

11 Gurlitt, Erwın und Bauschinger, Utto, Sammlung der Steinmetzzeichen Dom
Regensburg, 1927 (maschinenschriftlich), verwahrt 1n der Dombauhütte Regensburg. Ab-
laufsplan Blatt 11
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NUur den Südturm handeln 1: Wenn die Quader aufßen Südturm aufgezogenwurden, das und das zweıte Geschofß schon eıster Wenzel RO-
riıtzer gewölbt. Am zweıten Geschofß des Nordturms wurde Conrad Roritzer
1Ab 1456 noch gebaut !3, Hıer wurden dıe Quader sicher 1m Innern des TIurms autf-
SeEZOYCN. 1464 traten Rısse auf Nordturm, muüßte sanıert un!: 1m ersten un
Zzweıten Geschoß gewölbt werden, ware also 1n seinem Zzweıten Geschoß ftür die
Aufnahme VO  - Glocken ST aAb 1464 ZU!r Verfügung gestanden.

Wenzel Roritzer anderte die rechteckig begonnene Vorhalle VOT dem Westportal
in seine Dreieckslösung, fertig wurde S1e aber M se1nes trühen Todes 1419 TST
1mM dritten Jahrzehnt des Jahrhunderts, seınem Nachfolger Andreas Eng]
un: dessen Bruder Hans, der sıch mit seiınem Künstler- un! Übernamen „Hans
VO':  3 Köln“ NNT, W1e eın Urtehdebrief VO  3 1451 Sagt 1:

Wenzel Roritzer baute außerdem weıter Nordturm, als Parlier siıcher
schon Untergeschoß mıiıtbaute. eın erhaltener Einturmplan 1St nıcht bezeichnet,
1St eın Aufriufß, kein Grundrıi(ß, tragt keinerle1 Mafßßangaben, w1ıe das üblich WAar 1.
Im Domkreuzgang dürtte das Epıtaph der Barbara Gumpert, geborene Lausser,

1410, miıt Resten alter Farbfassung, ein Werk AaUuUsSs Wenzel Roritzers Parlierzeit
seın 1' Wenzel Rorıitzers Parlıer und Nachfolger Andreas Eng]l heiratete ohl noch
1419 dessen Wıtwe Elsbeth, ZOS dessen Kinder Wenzel un Conrad w1e seıne eige-
LLECN Kınder auf. Andreas und Elsbeth Eng]l hatten eın Sıegel mit Allianzwappen,
wıe das dem Briet Conrad Roritzers VO'  ; 1446 beigedrückte Sıegel se1ines Stietvaters
zeigt !”, Fs 1St eın Wachssiegel, das beschädigt 1St; aber das Zeichen der Els-
beth, das als Inhalt das Zeichen ihres früh verstorbenen ersten Mannes Wenzel Ro-
riıtzer hat, 1St gut erhalten. Das Porträt des Wenzel Roritzer tindet siıch nördlich
des Westportals einer Konsole der inneren Westwand, dazu noch nördlich
davon das Porträt se1ines damaligen Parliers un Nachftfolgers Andreas Engl Das
Meısterzeichen Wenzel Roritzers 1St der Kreuzstab, dessen Fu{i rechtwinklig
ıne Dreiecksseite absteht. In den Knauth’schen Tateln VO Straßburger ünster
kommt das Zeichen Wenzel Roritzers wıiederholt vor !S Sein Sohn Wenzel Rorıtzer
ISt schon trüh 1Ns Nürnbergische vVeErZOßCNH, anscheinend auch trüh verstorben, hat
jedoch Nachkommenschaft hıinterlassen, die se1n Zeichen erbte, 1St das Vater-
zeichen. Es 1St durchaus möglıch, dafß keinen männlichen Nachkommen hatte;:
dann hat se1ine Tochter ihrem Mann MI1t der Heırat das väterliche Zeichen als VeL_r-
erbliches Zeichen überbracht. och 1500 habe ich wesentlichen Baustellen
weıt Nürnberg dieses Zeichen gefunden.

1456 1sSt seinem Stiefvater Andreas Eng]l als Dombaumeister nachgefolgt Conrad
Rorıtzer, nachdem vorher schon Dombaumeister VO'  3 Eıchstätt SCWESCH WAar.

Übrigens bringen dıe Regensburger Wachtgerichtsurkunden des Jahrhunderts
sınd die 000 Urkunden erhalten, meIlst Pergamenturkunden, die 1m

KDB Il Kunstdenkmäler Bayerns), Regensburg (1933) denkt das Geschoß
des Nordturms.

Wıe 11 Ablaufsplan Blatt
112 154

Vgl Booz
KDB, Regensburg R 172 miıt Abb 3, 173

17 101, Abb nach 168
18 Friederich, Karl, Dıie Steinbearbeitung in ıhrer Entwicklung VO! 11 bıs ZU Jahr-

hundert. Augsburg 19372 Taftel 11 Nr 278 un! 2/9: Tafel I1 Nr. 539 un! 540; Tatel A
Nr. 446
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Hauptstaatsarchiv München verwahrt werden und bisher in der Regensburger
Ortsforschung nıcht gebührend a  er worden sind bei den Urkunden der
Hauptwacht immer den Regensburger Dombaumeıster bzw. dessen Stellvertreter
mMi1t Namen. In diesen Urkunden fällt auf, da{fß Söhne des Conrad Roritzer schon
als Dombaumaeister 1ın Vertretung ihres Vaters auftreten. Diesen Tıtel können sıe
NUur tühren als Eichstätter Dombaumaeister. Vor 1400 estand jedes Regensburger
Wachtgericht Aaus eiınem rechtskundigen Vorstand un! acht Rıichtern, WOZUu als
Fachleute VO' Bau jeweıils vier Fachkräfte geholt wurden, drei Steinmetzbaume! -
ster un eın Zimmermann. ach 1400 wurden dann diese vier Fachkräfte dem
Wachtgericht als Mitrichter einverleibt, da{fß das übliche Zwölferkollegium ent-
stand 1}

Das Regensburger Dombauhüttenarchiv wanderte 1850 1n 1ne Papiermühle.
Joseph Rudolt Schuegraf konnte bei seinen geringen Miıtteln NUr vier Dombau-
rechnungen des Jahrhunderts retiten Dıie Dombaurechnung VO  a 1459 zeıgt Con-
rad Rorıitzer als Dombaumeister oder Werkmeister „Thumbbau“. Für etliche
Skulpturen, die namentlich geNANNT werden, wırd zusätzlich entlohnt. Er 1St also
eın Steinmetz-Baumeister Als Maler 1St nıcht namentliıch geNANNT, aber 1St
selbstverständlich, daß das auch WAar un: seine Bildhauerarbeiten farbig taßte
Er arbeitete Nordturm 1m ersten und Zzweıten GeschofS 2 1464 gab schwere
Aufregung. Der Nordturm War bisher innen offen Durch diese Öffnung wurden
mittels eines Laufrades die Werkstücke aufgezogen. Eın solches Kranrad 1St noch
heute 1m Westturm VO'  = St. Martın 1n Amberg sehen:;: dort 1St der urm nıcht
gewölbt. Der Nordturm 1St spatesten tundamentiert worden, W as TST nach 1380
möglich Wal, als Alt-St Johann abgebrochen un seıne heutige Stelle verlegt
wurde. Sonst WAar Inan immer mit dem großen Sockel jeder Überbauung erheblich
OTaus. Da konnte der Sockel sich voll sEeLzZECeN. Im OUOsten, Süden un Westen des
Doms ladet kräftig AaUus. Auf der Nordseıte, St. Johann Z 1St der Sockel
außerordentlich schmal,; tast dürftig. Oftenbar hat INnan die alten Fundamentevon St.
Johann 1mM Bereich des Nordturms nıcht völlig ausgehoben, durch die Kiesschich-
ten bis auf den gewachsenen Fels mit der Neufundamentierung gehen. Man hat
wıe Ulmer unster auch die alten Haustundamente überschätzt, s1e NUuUr gut mMi1t
Mörtelbrei un!: Stopfsteinen AuUSSCHOSSCHIHL un! S1C.  h darauf verlassen, nachdem alles
bisher Zut sel, werde auch hıer nıcht fehlgehen. Aber als INa  - 1464
zweıten Geschofß arbeıtete, bekam der Nordturm Rısse. Es mu{fßte rasch un!
assend gehandelt werden. Der Kran mußte sofort abmontiert werden: 1 Bereich
des Turmuntergeschoßes mußte aufgegraben werden;: wurde geschlaudert, un
schwere eiserne Rınganker wurden eingebracht. Dıie vier Ecken des Nordturms hat
INa  - ınnen erheblich verstärkt, W 4S auf Kosten der Schönheit 71ng. Im ınneren Ost-
eck 1St eın rechteckiger Wandpfeiler aufgeführt, ıne Neuheit und Einmaligkeit 1m
BanzeCch Dom Hıer tindet sich auf der Westseıte des Zeichen VO  3 Matthäus Roritzer.
Das Kunststück gelang, der urm jeß sich sanıeren den Preıs einıger Schön-
heitsfehler, die sich der Verstärkung der vier iınneren Pteiler zeigen. Es wurden
das un!: Z7weıte Turmgeschoß gewölbt. uch das anstoßende letzte Joch des
nördlichen Seitenschifttfes bekam jetzt seine Wölbung: Hıer steht das Datum 1464

Diese Intormatıiıonen verdanke iıch Herrn Landgerichtsrat Rolt Schmidt, Augsburg.
16, 169 Schuegraf, R Nachträge ZUr Geschichte des Domes VO  3 Regensburg,

1855
21 Gurlitt-Bauschinger Blatt 13 1 ‚
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eingehauen. Oftenbar 1St Conrad Roritzer eın schwerer Stein VO' Herzen gefallen,
als der Nordturm sanlert un: Waäl, und hat sich voll Freude einem Balda-
chinaltar gew1dmet, der westlich des vorletzten Pteilers der Nordreihe stehen
kam, wI1ıe alte Abbildungen zeıgen IYSt be1i der Renovatıon des Domes
König Ludwig 1834 bis 1839 wurde dieser herrliche Baldachinaltar die ord-
wand der Vierung$ heute eın NECUCI'ECS Altarblatt des heiligen Bischofs
Albertus Magnus zeıgt. Dıie beachtlich ZuLt erhaltenen alten Farbspuren wurden aut-
gefrischtZ

Was Conrad Roritzer als Steinmetz konnte, ersieht INa  } Rotmarmorgrab-
stein für den 1465 verstorbenen Bistumsadmıinistrator Pfalzgrafen Rupert, der Jetzt

der Wand des südlichen Nebenschiffes 1im Turmjoch steht Z uch das Rot-
marmordenkmal des Rıtters Martın VO  3 Wıldenstein (T der inneren Ost-
wand der Gnadenberger Kiırchenruine 1St 1mM Entwurt und 1n wichtigen Einzelheiten
ıne Schöpfung des Meısters 2

Conrad Roritzer WAar Dombaumeister VO  ; 1456 bis 1476 Im Jahre 1475 hat
das Roritzerhaus 1N der Malergasse verkauft, sich allerdings das Vorkautsrecht ein-
raumen lassen. 1506 erwarb seın Sohn Wolfgang das Haus zurück. 14/7/ 1St Con-
rad Rorıitzer verstorben. Sein Zeichen tindet SIC.  h auf Tatel VO  3 Knauth 1mM
Straßburger unster S

Nachfolger Dombau wurde zunächst se1ın altester Sohn Matthäus, AZUuUS erster
Ehe stammend wIı1ıe auch seiın wen1g Jüngerer Bruder Peter, dessen Zeichen sich
denen des Regensburger Domes O  ..  tter Zzweıten un: dritten Geschoß des ord-

tindet Z Peter Roritzer WAar bis Mıtte 1480 Eichstätter Dombaumeister,
dann verliert sich seine Spur nach dem Osten ISt bei der Wölbungsbesprechung
tür den fünfjochigen Reıitsaal der Prager Burg 1mM Jahre 1489 1St wieder Zur
Stelle ?8 und verewigt siıch ersten Fenster VO  3 Osten der Nordfassade des
Wladislawsaales. Vielleicht War Sonderbaumeister des Polenkönigs Johann Al
brecht 1476 bekam Matthäus Roritzer das Regensburger Bürgerrecht *. Damıt
WAar Dombaumaeister. Er 1sSt der yrößte un: bedeutendste allen Rorıitzern.
ber gerade das hielt ıh viel lange und viel oft VO Dombau 1n Regensburg
tern. Unter ihm wurde VOT allem das Mittelstück der Westfassade gebaut; ınnen
ersten Stockwerk der Westseıte zwischen den beiden Türmen tindet S1C.  h seın Ze1-
chen oft Da schon seinem Vater das dritte Geschoß des Nordturms
einem Drittel stand, konnte der Miıttelbau 1n einem Zuge aufgeführt werden. Der
Mittelgiebel 1St 1482 bzw. 1486 vollendet; 1487 bzw. 1488 bekam dann das be-
krönende Eicheltürmchen 31

Dıie Kanzel 1St 1487 datıiert. eıster Matthäus hat sıe entworten: seiın Zeichen
findet sich Fuß der gedrehten Säule Sein Steinmetzzeichen findet sıch auch iın
den Knauth’schen Tateln des Straßburger Münsters *. Der Pokalplan für das

KDB, Regensburg L 104
KDB, Regensburg I, 101 Fıgur
KDB, Regensburg I 116, Fıgur 61 autf 118
Kleiner Kiıirchenführer Nr. 2967 VO 1971, miıt Abb
Friedrich, Die Steinbearbeitung, 99 Tatel Nr. 702

27 Gurlitt-Bauschinger, Blatt 19, Nordturm Geschoßf.
Steinmetzzeichen 1mM Archiv der Prager Burg, ler meıne Auszüge Nr.
Stadtarchiv Regensburg, Bürgerbuch 19—1 fol.

30 Gurlıtt-Bauschinger, Blatt 12 Westseıte, ınnen 1M Stockwerk.
31 KDB, Regensburg I) 73
3 Friedrich, Taftel Nr. 724
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Sakramentshaus geht auf eıster Matthäus zurück; die Ausführung erfolgte 1493
durch seiınen jJüngeren Bruder Wolfgang, der iıhn 1n oftmaliger un: langer Abwesen-
heit vertreten mußte. Für den Zzweıten Plan, den hohen Fialenautbau, 1St Wolfgang
Rorıitzer verantwortlichS

Von 1470 bıs 1491 überwachte Matthäus Roritzer den Neubau des Neuen Schlos-
S55 ın Ingolstadt, einen Bau der „Reichen Herzöge“ VO'  $ Landshut. Hıer zeıgte sich
der eıster als der srößte Schloßbaumeister seiner eIlit. Dıiıeser Schloßbau hat die
glänzendsten Siäle der Endgotik. 478/79 mußte Matthäus Roritzer den Plan ZU

Ausbau des OSSses Burghausen entwerfen, das dıe srößte Landesveste Bayerns
werden sollte. Es WAar dies ıne der größten Baustellen Europas, 000 and-
werker tätıg äl Der ausführende Baumeiıster WAar Ulrich Pesnıitzer von Lands-
hut %* Dıie großen Säle der Burg Burghausen sind der Ingolstädter Lösung würdig.
Für 14854 WAar der Neubauplan tür die in den Hussitenkriegen Zzerstorte Prager Burg
tür König Wladıislaw VOIN Böhmen machen, auch einen Jagellonen, den Jüngeren
Bruder des Polenkönigs Jan Albrecht Dessen Jüngere Schwester Hedwig WAar mit
Herzog Georg dem Reichen VO  3 Niederbayern verheıratet, seine altere Schwester
Anna mit dem Kurtürsten von Sachsen. Dıiıese Beziehungen brachten viel Arbeit für
Matthäus Rorıtzer, den größten Festungsbaumeıister seiner eıt. 1489 tand ine eın
interne Roritzer-Wölbungsbesprechung für den Reitsaal der Prager Burg, diese
Perle Böhmens, Neben Matthäus seıne Jüngeren Brüder Peter un Wolt-
gang dabei, terner dreı Vettern der Engl-Seıite, dazu seine Vettern Jörg aur Au

Amberg, Erhart aur AUuUS Eger, Hans Spiefß VO  — Ingolstadt, mMit seiınem Künstler-
geNAaANNTL „Hans VO'  3 Frankfurt“. Dem Böhmenkönig wurde als ausführen-

der Baumeister Benedikt Ried mit seınem Bruder Wolfgang vorgestellt. Hıer ze1ıgt
sich die Gemnialıtät der Rorıitzer, die 1n Benedikt Ried einen ganz großen Baumeister
zwischen Gotik un: Renaıissance 1m böhmischen Raum einführten. Sicherlich
tammte auch der Gedanke, jedes der tünt Joche des Reitsaals mıit leichter, VOI -

blechter Kuppel decken, VO  3 Matthäus Roritzer. Leider hat der Brand VO

Junı 1541 s1ie vernichtet
Matthäus Rorıiıtzer WAar auch der Verleger 1n Regensburg, der Drucker WAar

Hans Koler Der wichtigste ruck WAar 1485 dıie Auflage 1486 folgte diıe
erweıterte Z7weıte Auflage des „Puechlein VO  3 der Fialen Gerechtigkeit“, g-
widmet dem Eichstätter Bischof Wilhelm VO'  3 Reichenau. Es 1St dies die Alteste 1n
deutscher Sprache verfaßte Architekturlehre. Dıie Werkszeichnungen sınd Rand
fortlaufend nach dem durchgezählt. Dıie Auflage endet auf der linken
Seıite mMi1t einer Zeichnung, der der Buchstabe beigesetzt 1St. Dıeser Buchstabe 1St
das auf dem Kopf stehende Steinmetzzeichen des Matthäus Roritzer. Auf der rech-
ten Seite kommt die Druckermarke. Diese 1St eın Wappen, dem die ro{fß-
buchstaben un! beigesetzt sınd. Das Wappen selbst hat halb-und-halb-reden-
den Inhalt. Es zeigt ıne Rohr-Pflanze mMit dreı kräftigen Wurzeln Das 1St die

KDB, Regensburg 1, 106 M1t Abb 48 auf 104
Burg Burghausen. Amtlicher Führer, bearbeıtet VO  3 Luisa Hager un!: Elmar

Schmid, München 1974,
Kotrba, Vıktor, Baukunst und Baumeıister der Spätgotik Prager Hof In e1It-

schritt für Kunstgeschichte 31 (1968) 181—215 Hıer S. 201 Abb Auft Abb der
Rekonstruktionsversuch der Südseite der Prager Burg 7zwischen 1498 un 1541

Matthäus Roriczer, Das Büchlein VO der Fialen Gerechtigkeıit. Facsimıile der Original-
ausgabe, Regensburg 1486, un! Matthäus Roriczer, Die Geometrı1a Deutsch. Facsimıile der
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bildhafte Ausgestaltung der ersten Silbe 1m Namen Roritzer. Matthäus Roritzer
weif NauU, W as se1ın Name bedeutet. An einem Weihwasserstein ZUuUr Marıa-Rast-
Kapelle, 1im Erdgeschoß des Domkapitelhauses 1in Regensburg, 1St 1mM appen eın
hähergroßer Vogel angebracht, der autf einer Zahntläche SItzZt. Hıer sind 1n üblicher
Weiıse Schnabel un Schwanz eingekürzt, wenıger atz beanspruchen. Das
1St die Zwergrohrdommel auf dem Steinmetzenbeil. Der Zwergrohrreißer 1St auch
dargestellt auf dem liınken Seitenaltar der St Anna-Kapelle Prüfening, die
Datıierung 14858% mıteingehauen 1St. Das Geschlecht der Rorıitzer versteht sich als
deutsches Geschlecht.

Ende Oktober 1497 1St Matthäus Roritzer Jetztmalig 1n Regensburg bezeugt ?”.
Ich glaube, der Polenkönig Johann Albrecht hat iıh als Sonderbaumeister nach
Krakau geholt, den Plan tür den Neubau der Universität machen hatte;
denn 1497 War der Süden Krakaus abgebrannt. Hans VO'  3 öln eın Regens-
burger, der Sohn des Hans Engl,; baute dıe Universität auf: die Anklänge das
Neue Schlofß 1n Ingolstadt sind fühlbar. Matthäus Roritzer machte den Plan tür
den gyroßen Südflügel des Königsschlosses auf dem Wawel, der die vergrößerte
Front des Ingolstädter Neuen Schlosses bringt. Hıer ın Krakau mu(ß eister Mat-
thäus Roritzer 1 Februar 1495 verstorben se1in. Der Brief mi1t der Todesnachricht
trat eLtw2 März 1n Regensburg ein; Maärz 1494 wurde seın Jüngerer
Bruder Wolfgang AL Bürger aufgeschworen 3

Wolfgang Rorıtzer steht bisher iın der Kunstgeschichte sehr 1mM Schatten, weil
INa wen1g über ıhn wußte. Da machte Inan sichs bequem, 1e ihn oft krank
seıin un! damıit War se1n Werksumfang eben nıcht groß. ber WAar beachtlich
gesund, reimal verheiratet: AUuUs der ersten Ehe mit Kunigunde Hofstetter STAaAMMT
se1ın Sohn Dıonys D Wolfgang Rorıitzer hat 1n Ingolstadt viel dortigen Lieb-
frauenmünster mitgebaut und mitgeme1ßelt, . A Südost- un: Nordostpor-
tal FEbenda arbeitete mit Neuen Schlofß 1n den Jahren 1470 bis 1491 In
Regensburg STAammt der Plan für die Vergrößerung des Chores be1 den Karthäusern

Prüll 1498 VO'  —3 ıhm Den Neubauplan für den Schwibbogen der Nordseite
des Domes und für das Domkapitelhaus hat ebenfalls gemacht. Dıie Ausführung
überwachten seine beiden Vettern Hans aur Aaus FEichstätt und Jörg aur AUS Am-
berg. 1510 wurde die Decke 1mM schönen Saal des ersten Stockes aufgebracht, nıcht
erst 1517 Erhart Heydenreich, der nachfolgende Dombaumeister, hat keine Ver-
dienste Neubau des Domkapitelhauses *; War 1n diesen Jahren sechr
Bau des Ingolstädter Liebfrauenmünsters angehängt, auch 1n Eichstätt Ausbau
der dortigen Collegiat-Pfarrkirche.

1511 machte Wolfgang Roritzer den Plan tür den vergrößerten Chor 1M nahen
Parıng und N  — Sanıerung der dortigen Klostergebäude 41 1512 WAar 1n Kutten-
berg St. Barbara IND)! mit seinem Freund Benedikt Ried, der 1n diesem Jahre
den Weiterbau des herrlichen Gotteshauses übernehmen mußte

Originalausgabe, Regensburg u 487/88 Mıt Nachwort un Textübertragung heraus-
gegeben von Ferdinand Geldner. Wiesbaden 1965

(1872) ö1l
Stadtarchiv Regensburg, Bürgerbuch 494/95 tol.

(1872) 240
KDB, Regensburg 1, 205

41 In meıner Sammlung gotischer Steinmetzzeichen 1n und Regensburg habe ıch se1n
Zeiıchen vom hor der Klosterkirche 1n Parıng.
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eiım Ausbau der Westfassade des Domes hat Wolfgang mitgearbeitet 1ın den
achtziger Jahren des 15. Jahrhunderts. Eın Holzschnitt 1n Hartmann Schedels
„Weltchronik“, die 1493 1n Nürnberg gedruckt wurde, zeıgt den Baukran auf dem
Südturm. Hıer hat der Holzschneider sich geirrt. Der Kran mu{ auf dem ord-
LUrm stehen, der Wolfgang Roritzer se1ın ach bekam nach Vollendung des
dritten Geschofßes.

Vom Zweischenkelbrunnen Südeingang des Domes, datiert 1500, schaut oben
nach Osten eıster Wolfgang Roritzer herunter, nach Westen seinem Sohn
Diıonys. Das Meisterzeichen VO'  3 Wolfgang Rorıitzer zeıgt das Votivreliet Aus St
Clara, jetzt 1m Regensburger Stadtmuseum der Nordwand der Minoritenkirche:

1St 1501 datiert. Im appen kommt grofß 1in Schwarz das gleiche Zeichen, das
auch seın Vater Conrad geführt hat 4, Da 1n Conrad Roritzers erster Ehe der
Sohn, der dieses Zeichen vererbt bekam, trüh starb, hat der Sohn Aaus seiner
zweıten Ehe, eben Wolfgang, das Vaterzeichen geerbt.

Das traurıge Ende Wolfgang Roritzers 1St ekannt. Als Rädelsführer der ICSHCNS-
burgischen Parteigänger für den bayerischen Herzog Albrecht wurde VO  3
den kaiserlichen Kommissären Mißachtung der Domfreiheit VO  3 den Scher-
gCn 1Ns Ratsgefängnis geholt un! auf einem hölzernen Schafott VOTLF dem Rathaus

30. Maı 1514 enthauptet, W 4s der Regensburger Kanoniker Leonhard Wıd-
INann 44 un!‘ Weihbischof Peter Kraft bezeugen.

Die Rorıtzer Mitglieder des elıtären Großmeisterclubs der „Junker VO'  -

Prag“. Als solche sS1ie berechtigt, iıhr Zeichen Grad AUS der Mıtte nach
heraldisch rechts hinüber ne1gen, w1e das z A das Wappen des Hans Stethaimer
auf der Gedenktatel VO'  3 1432, der Südseıte VO  3 St Martın 1n Landshut, zeıgt 4l
Diese Art 1St schon früher 1M anhangenden Sıegel einer Urkunde für Heinrich
Zehentner, ombaumeister 1n Regensburg, datiert 1383 4 sehen.

Der Club der „Junker VO  3 Prag”, auf die sich Matthäus Roritzer 1n seinem
„Büchlein VO  3 der Fialen Gerechtigkeit“ bezieht, 1St der Grund, in der
Sondergotik VO' ausgehenden auf das Jahrhundert das Parlerische Ge-
dankengut ıne solche Stoßkraft 1n deutschen Landen bekam Den Stil bestimmt
n1e die Masse der Steinmetzen, sondern immer NUr der Gro{fßßmeister MIt ganz wen1-
SCn Vertrauten, eben seiner Famiılie

(1872), D Der Sockel 1sSt lang 1 M, breit 0,33 IN, tief 0,55 Abb nach
148

Die Chroniken der baierischen Städte. Leipzig 187/8, XV. Band: L. Teil Leonhart
Wıdmanns Chronik VO:  3 Regensburg 11—1 w —_ |

Schottenloher, Karl, Tagebuchaufzeichnungen des Regensburger Weihbischofs Dr. Pe-
ter Kraftt VO  3 | 0 I | Münster 1920

Verhandlungen des Historischen ereins tür Niederbayern (1958) Abb Vor
Dıiese Intormation verdanke ıch Herrn Landgerichtsrat olf Schmidt 1n Augsburg.
VWıemer, Wolfgang, Die Baugeschichte und Bauhütte der Ebracher Abteikirche 1 200—

1285 In Jahrbuch tür Fränkische Landesforschung (1957) Nachwort VO Pro-
fessor arl Qettinger, Erlangen.
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